
Der Schwanen platz in

Luzern hat durch die attraktive

Filiale der Confiserie Bachmann an

Attraktivität gewonnen. Das Konzept

und die geforderten technischen

Lösungen stellten hohe Anforderungen

an Schweitzer Ladenbau.



IM
SCHOGGI LAND

O
je Confiserie Bachmann

aus Luzern am Vierwald­
stätlersee ist weit über die

Grenzen de r Schweiz hin­

aus bekannt. Innovatio­

nen aus Schokolade odergebackensind
oft zum Gesprächsstoff bei Kunden
aberauch in der Branche geworden. Seit
vielen Jah~n überrascht das Unterneh­
men, kreativ geführt von den Brüdern

Manhias und Raphae l Bachmann, nicht

nur m it im mer wieder neuen Produkten

aus Bäckerei, Konditorei, Confisl'rie.
sondern auch m it einzigart igen Kon­

zepten für ihre Sta ndorte. So ist die Fi·

Hale im Luzerner BahnhofRailcity sicher
eine der umsatzstärksten, die es aktuell

in Europa gibt .

Seit Dezember 2004 bet reibt d ie Fa­

milien-AG in der vierten Generat io n

als achte Verkaufsstelle in Luzem und
Umgebung das Geschäft am Schwa­
nenplatz, eine Top-Lage na he der Ufer­

promenade am See, de m Bahnhofund

der Innen stadt. "Diese Lage hatten wir

bereit s seit la ngem im Auge und ha ­

be n entspreche nd darauf hin gearbei­

tet. Jeder o b er Luzem besuc ht od er

hier wohnt,kom mtd rtvor i \.md 0

ist de r Platz immer se hr st a rk fre­

quentie rt." Nach reiflichen Übe rle­

gungen und intensiven Verh andlun­

ge n entschlo ss sich die Fam ilie, dieses

au ß ergewöhnliche Projekt zu reaüsle­

ren. Doch mit de r Unterze ichnun g des

Mietve rtrags für das Lade nlokal, in

dem früher ein Bekleid ungsgeschäft

ansässig war, war es nich t getan. Ein

Konzept musste her und zwa r eines,

das genugend Umsätze versprach .

. uose-e Kernkompet enz liegt in der

Confiserie wie auch in der Bäckerei,

und das wollen wir unseren Gasten

und Kunden täg lich demonstriere n.

Confiseur und Bäcke r s ind zwar au ch

heute noch im mer zwe i ver schiedene

Berufe, aber in d er Schweiz defin ieren

über 90 Prozent der Betrie be in unse­

rer Branche ihre Kompet enzen klar im

Schoggi· ode r Brctbereich", weiß Mat ­

th ias Bachmann. Die Dar ste llung der

versch iedenen Kompetenzen der Co n­

fise rie Bachm ann war die Hereusfor ­

derung fü r den Ladenbauer. "Wir s ind

s iche r für jeden Ladenbauer eine echte

He rau sforderung, wei l wir im mer wie­

der neue Ideen haben, sei es in der La

de nges t altung, der atefi lwa ~ Ode

nu r darum , weil wir den Gedanken des

Feng -Shui ve rwirklicht haben wo lle n."

Die Suc he nach dem Lade nb aupartner

war daher nicht le icht, de nn um so lche

Ideen verw irklichen zu kön nen s ind

viele neue Entwicklun gen notwend ig,

die dann in kürz ester Zeit realisi ert

we rden m üs sen . Architekt Mare jöhl,

sowie der Projektma nager Thom as
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Lehmann und cert Pichlbauer von

Schweitzer Ladenb au bildete n das
Team, fü r das in jeder Beziehung ehr­

geizige Projekt .

Zwis chen Uhre n, Schmuck und Ban­

knote n werden dort heute auf immer­

h in 240 m' Gesamtfläche ofenfrisch es

Bro t und Gebäck, Kaffee , Schokol ade ,

Pralinen und vor allem reichlich

Bäcker- und Confiseur- bzw. Kondito­

ratmosphäre geboten. Knapp e ine

Million Euro kos tete das neue Haupt ­

geschäft der AG.

Fenq- Shul a ls Basis

Wie schon bei anderen Bachmann
Projekt en sollte n au ch am Schwan en ­

platz bei der Einrichtung die Lehren
des Feng-Shui Berücksichtigung fin­
den. "Wir habe n damit sehr gute Er­

fahru nge n gemacht . Die o ptimale

Ra umgestal tu ng ist sch ließ lich nicht

nur für d ie gewü nschten Frequenzen

verantwo rtlich, so ndern auch für d ie

DIll gro& Tob .Awoy.RegollinkJ neben
dem Eingong l am ml ebemo gut on wie d ie

hou!gemach l en Konfi/üren doneben.

WarenprowlIotion im Zeichen von ring und
rang. Ein gelt.ühlter l uft:ltrom ous der Dede

wrgt 00Wr, dau der ein Meter hohe
Schokoladenturm~ erhollen bleibt

Zufriedenheit der Kunden und Mitar­

be iter ", stellt Raphael Bachm ann he r­

au s . Und so dominieren runde Fc r­

men und naWrliche Materialien das

Erscheinungsbild . Naturlieh darfa uch

das Ying und Yang-Z eichen im Bode n

nicht feh len . Der leicht blaue Boden

le itet de n Kundenflus s ; blau sym bo li­

siert da s asser. Und das nat urbelas­

sene Ba mbusholz - zum e rst en Mal
ü rha p.:t in e iner Kond itore i verwen-

- bri d h d ie orironta! u-

Hier wirdgmmm~..,;/ okn,AlßI'OIImoxhme
und Ceronfeld z. B. zur Her1tLllung der M Im
luzerner ChouelU«kerli. lh'r S<hoggi Brurn>m
tu eineM le AlIroküon. Auf lIierBiIdKhirmm
Wnnm lieh äw~oo- über d ie ArbeitIwtiw
und Hm tellung~ Produkte
infannierm.

nien des Holzes neben e iner in eine r

solchen bun ten Ange bot svielfalt woh l

au ch notwendigen Beruhigung für das

Auge so etwas wie Zug und Dynamik

in de n la ngliche n Laden .

Der laßt sich grob in vier Achsen e in­

te ilen. Die Besucher werden rec hts

entweder an der Backwaren- und Ge­

bäcktheke vor beigefüh rt od er sie

Im Tieflcühll urm werden
E;sspez;olitäten gezeigt.
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und optimale r Auslage in e iner 3,3 Me·
ter langen Pralinevitrine. Die technt­
sehe Herausforderung für den Laden­
bauer lag in der Glasab deckung, d ie
sich auf Knopfdruck nach hinten ver­
se nken lässt. Zur Warenvervlelfa­

chung ist an der Rückwand ein meh r­

teiliger Spiegel angebracht. dahinter
liegt der Umluft-verdampfer, ange­

schlossen an eine Zentralkühlung . Die
Temperaturregelung erfo lgt mit etek­

tronischem Raumthermostat mit
Temperaturanz eige. Eine spezielle

Das ers te Thekenelement bietet ohne
Zwische netage Platz für drei runde
Körbe, da ran schließt s ich die Ge­
bäd:theke an.

Es folgt d ie ebenfalls ca. fünf Meter
lange Patisserie- und Snacktheke. Sie
se tzt sich zusammen aus zwei Snackt­

heken mit statischer Kühlung - je ca.
120 cm lang - I.l nd zwei Patisse­

nekühltheken mit schonend er Klima­
UmluftkOhlung und elektronisch ge­
steue rtem Thermostat. Der Tempera­
turbere ich liegt zwischen +5· und + 12·

C bei einer Luftfeuchte von 35 - 40%
über Umgebungsfeuchte. Außerde m
gibt es noch zwei mobi le Snacktheken.

Den Abschluß bildet e in tech nisches
Highlight. Der Tiefkühlturm. eine

weithin einmalige LOsung, entwickelt
eigens fürden Schwanenplatz, ist eine
Vitrine mit Rundverglasu ng und tso­
lle rgla stü r, ca. 165 cm hoch. Er dient

zum Lagern und Präsen tie ren z.B. von
Eisto rten bei Temperat uren von '18 bis
-22 ' C.
Ein weiteres Highlight, in Form wie
Technike inmal ig, ist die Pralinentheke
auf der gege nüberliegenden Seite .
Das Sortiment bei Bachman n ist
außergewöhnlich groß: 60 hausge­
machte Pralinesorten und Truffes prä­
sentie ren s ich auf der ä re i-stufigen
iW"a re~bank 1(1 Gran it in ste ' Klima

Theken se iten und Frontve rkleidung

s ind in Bambus furnie rt mit einer
Deckleiste aus Stein, auc h die Ta­
sch enablage besteht aus Ste in, die
Sockelblende se tzt mit der Verlclei­
dung aus Edels tahle inen Akzent, dazu
komm t die Hinte rleuchtung der The­

kenfront.

Ein Novum stellt die Brotauslage dar.
Das Brot wird nicht wie üblich im Rück­
bereich an der Wand angeboten, son­
dern präsen tiert sich in einer Vitr ine
vorne beim Kunden. Wegen des
großzügigen Rauma ngebotes konnte
man tei lweise auf die Zwi sche netage
verzichten , um so eine bess ere Präsen­
tat ion zu erzielen. Die leichte Ll-Form

der ganzen Vitrine ermöglicht dem
Kunden eine n schnellen Überblick. Das

bre ite Backwarenangebot findet aufd er
sch räg montierten Glaszwischenetage
mit gleich doppelreihiger UchtbJende
zusätzlichen Platz.

lM GlmDbdtd""9. d;, Ikil a.n KnopfdnJd
noch ho'nttn~ lUnt,. ..or d rw gro&t
~ lkraul1atlfmmg.

~
wahlen die Variante "ent lang der
Kü hltheke für Take.M:ay-A~ ike l wie

Snacks und Kaltgeu:i"nke. gefolgt von
den Konfitüren und schließl ich den
Praline n. Dazwiscl1en liegt ein e große

Ve rkau fsinsel ru f verpackte Schokola­

den- und PralinenspezialiU.ten, ge­
krönt von Luzerns Wahrzeichen, de m

Wasserturm, nachgebi ldet aus Scho­
kolade. Er sieht in voller Pracht und ei-

nem Mete r Größe im Zent rum de s La­

den s. Das Meiste rstück dreht sich um
die eigene Achse und verkörpert Lu­

zern als Scho ggi-Land. Ein gekühlt er

luftst rorn aus de r Decke so rgt dafür,
das s dieses Stück lange erhalten
bleibt.
Die Mita rbe iter bewege n sic h eben ­

falls in zwei Längsachsen, die e ine im

aedtenungsberelch hingewendet zum
Kunden im Bedie nbereich. e ine zweite

daninter liegend im Arbeitsb ereich., . <.
Die The enanlaJl:e be ll:innt it der ca.
~ /lf M ter I ~~gen ' ackWarenl eke.



DieKunden könnenHve die Herstellungder Chatzel treckeril verfolgen.

Kaffee und Take-Away

duziert zwischen zwei heissen Platten
werden auch die Hot-Panini. Natürlich
werden die Sandwiches auch frisch an
einer Belegstation hergestellt, wo die
verschiedenen Kühlgeräte und Ku hlti­
sehe in einerZone hinterdem elgentli­

chen Verkaufsbereich der insgesamt
zwölf Verkäuferinnen liegen.
"Die integrierte Produktion schafftVer­
trauen und verkörpertsichtbare und er­
lebbare Fr ische." Dazu sind auch zwei,

bisweilen sogar drei Kond itoren vor

Ort.
Die Herstellung der berühmten Luzerner
Spezialität. der Luzemer Chatzestreckerli,
wurde vollkommen in das neue Fachge­
schält integriert. Kunden können sich sel­

ber von den edlen Zutaten und
der aufw ändigen Herstel­

lung überzeugen.Außer·
dem gibt es einen

Schokoladenbrun­
nen undeinenScho­
koladen-Wä rme­
schrankzur Herstel­
lung verschiedener

Schokoladenspezia­

li täten. Der Schoggi·
Brunnen mit fli eßender

Schweizer Milchschokolade
ist einerder Magnete und Attraktio­

nen des Ladens. Über dem exquisiten
Stück zeigt ein großer Plasmabildschirm
dieGewinnung und Herstell ungder Sehe­

kclade.

Snackl einmal anderl. In
der Schweiz lind

w iche(anapees
lehr gefragt.

Aktion bitte!

über den zweiten
Eingang von einer
Passage aus betre­
ten wird und viel
Platz zur Präsenta­
tion von Schokola-

denspezialitäten bietet.
Die Ware wird an einem Tresen,
wo auf Wunsch auch zum Geschenk
verpackt wird, bezahlt.

Luftführung so rgt für die Ve rmeidung
von Scheibent rübungen.
Auchdieverpackten Schokoladenartikel
werden übrigens in bestem Klima prä­

sentiert. DieWände werden durch einen
Luftstrom, deraus feinen Löchern in der

Wand austritt , gekühlt.
Nichts geht eben über Qua lität und
zwar sowohl im großen vorderen, wie
auch im hinteren Bereich, der

Im ganzen Laden geben vier große Plas­
mabildschirme über DVDs Einblickindie
Produktion. Aber auch vorOrt wird dem Am Servicefenster für den Außer-Haus-
Ku nden die Frische und handwerkliche Verkauf, frontseitig neben dem Eingang,
Herstellung verschiedener Produkte stehen dem Ku nden 16 verschiedene
nahe gebracht. Kaffeegetränke zum Mitnehmen zur
Zum Backenvon Brot wurdenhintereiner Auswahl. Das Konzept wurde für die
halbhohen Wand drei Umluftö fen und Fil iale im Bahnhof entwickelt
zwei Etagenöfene ingebaut. DerSteinofen und konnte übernommen wer-
mit Keramikplatten ergibt sehrknuspriges den. Die Take-Away-Yitrine kann
Brot und ist vorallemfürdas beliebte Paln in der Temperatu r dem Inhalt ange-
Paillasse hervorragendgeeignet. Mitdem passt werden. Für Patisserie, Sand-
Brot holt Bachmann dentäglichen lokalen wichs und Canapees wird die Tem-
Kunden und profi tiert gleichzeitig von peratur auf 5 ' ( heruntergekühlt.
wichtigen Zusatzverkäufen im Sehekola- Im Winter kann dieselbe Vitrine
denhereich. Pizzas,Großbrote,Zöpfe und für warme Quiches und Käseküchl-
Kuchen lassen sich damit ebenfalls stetig ein aufgeheizt werden und an hels-
frisch ausbacken. Der Umluftofen ist vor sen Sommertagen lässt sie sich
allem für Kleingebäckewie Gipfeli geeig- durch eine Eis-Vi trine austau-
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